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Beilage zu Re . 251 - ee Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 21 . Oktober 1849.

r .870 . (8) 2 . Mannheim .

- Von der Regierung konzessionirte
Haupt -Agentur

- er London - New - Norker Postschiffe .
Die 16 großen regelmäßigen amerikanischen Dreimaster - Schiffe dieser Linie fahren jeden 6 ., 13 ., 21, , 28 .

m Monate ab .
Die Preise find stets die billigsten , und werde » auch für die Gepäckbeförderung die

größtmöglichsten Vortheile eingeräumt .
Wegen Abschließen von Verträgen beliebe man fich zu wenden

in Mannheim an C . Nestler Lk Comp . ,
Haupt -Agenten .

k 639 . (6) 4 . Mannheim .

Rheinische Dampfschifffahrt.
MW

Tägliche Abfahrten vom 1. Oktober an :
Von Mannheim nach Köln 6 Uhr Morgens .

„ „ „ Mainz 3 Uhr Nachmittags.
063 . ( 3) 3 Nr . 2919 . Baden .

Liegenschafts - Versteige¬
rung .

Dem Bürger und Grünbaumwirth Georg Wal¬
ter von Sandweier , und dessen Ehefrau , Christine ,
geb . Peter , werden durch den Unterzeichneten Thci -
lungskommiffär

Montag , den 5 . November l . I .,
Vormittags 9 Uhr

anfangcnd , im dortigen Grünbaumwirthshause selbst
zufolge mehrerer richterlicher Verfügungen des großh .
Bezirksamts Baden nachbeschriebene Liegenschaften
im Zwangswege öffentlich versteigert , nämlich :

Häuser und Gebäude .
1 .

Eine zweistöckige Behausung mit der darauf ruhen¬
den Schildgcrechtigkeit zum grünen Baum nebst
angebautem Tanzsaal , Scheuer , Stallungen , Schopf
und einem unterm Hause befindlichen Balkenkeller ;
ferner 30 Ruthen Hosraitheplatz , und ein hinterm
Hause liegendes GemüSgärtchen , eins , und vornen die
nach Rastatt führende Ortsstraße , anders . Anton
Burkhard , hinten Xaver Fettig .

2.
Ein anderthalbstöckiges , von Holz aufgeführtes

Wohnhaus mit darunter befindlichem Balkenkeller ,
Scheuer , Stallung , nebst freistehendem Schopf und
Stallung , sodann 15 Ruthen Hosraitheplatz , neben
Konrad Müller und HieronpmuS Kleinhans , vornen
Wendelin Pflüger , hinten Andreas Baier .

L . A e ck e r .
3 .

1 Viertel 9 Ruthen im Oberfcld , neben Ambros
PeterS Erben und Michael Schulz .

4 .
1 Viertel 29 Ruthen allda , neben Valeria » Ernst 's

Erben und HieronpmuS Kleinhans .
5 .

1 Viertel allda , neben Cölestin Peter 'S Erben und
Ferdinand Herr ' S Erben .

6.
1 Viertel allda , neben Marx Manz und Anton

Walter .
7 .

1 Viertel allda vor dem Wald , neben Bafll Peter 'S
Erben und Joseph Herr .

8.
1 Viertel allda am Bruchrain , neben Anton Miil -

ler 's Wittwe und Barnabas Ullrich ' s Wittwc .
9 .

1 Viertel allda , neben Joseph Rauch 'S Erben und
Sebastian Peter 'S Wittwe .

10 .
1 Viertel 10 Ruthen allda , neben Michael Kratzer

und Anton Burkhard .
11 .

>/ , Viertel allda am Bruchrain , neben Joseph
Rauch ' S Erden und Karl Ullrich 's Erben .

12 .
1 Viertel 10 Ruthen im Unter - , auch Sprcngfeld ,

neben Konrad Müller und Christoph Schlciff .
13 .

1 Viertel 10 Ruthen allda , neben Anton Kratzer
und Leopold Müller .

14 .
1 Viertel 10 Ruthen im Mittelfeld , neben Karl

Peter und Valerian Rauch .
15 .

1 Viertel 10 Ruthen allda , neben Anton Burkhard
und Johannes Ullrich . . /

, 16 .
1 Viertel 10 Ruthen allda , neben Lorenz Schulz

und Jnstra » Schwall ' s Kinder .
17 .

37Vr Ruthen im Mittelfeld , das obere Theil neben
Bernhard Herr und Justian Schwall ' S Erben .

18 .
1 Viertel im Niederseld , neben Leonhard Walter

und Wendelin Pflüger .
19 .

1 Viertel 10 Ruthen allda ,
und Anton Burkhard .

20.

neben Anselm Wal

1 Viertel im Unterfeld , neben Eustach Schulz und
Aufstößer .

21 .
1 Viertel 35 Ruthen im Niederseld , neben Anton

Franl ' s Erben und Valerian Ernst ' S Erben .
22 .

1 Viertel 22Vr Ruthen im Mittelfeld , neben Jfidor
Schäfer und Anton Walter .

23 .
1 Viertel 19 Ruthen im Oberfeld , im Rebacker ,

neben Anton Kratzer und Leonhard Frank .

24 .
1 Viertel im Unterfeld , neben Xaver Fettig und

Leonhard Frank .
25 .

1 Viertel 10 Ruthen im Mittelfeld , neben Leonhard
Herr und Anton Walter .

26 .
1 Viertel im Unterfeld , neben Joseph Rauch ' S Er¬

ben und Anton Walter .
27 -

30 Ruthen im Heckenacker , neben Konrad Müller
und Leonhard Frank .

28 . , ^
30 Ruthen auf dem Stccka cker, neben Zachäus Wal -

ter 's Erben und Ignaz Peter .
29 .

1 Viertel 10 Ruthen im Oberseld , neben Balthasar
Peter und Lorenz Herr .

30 .
30 Ruthen im Oberfeld , neben Justian Schwall

und Mathäus Herr .
31 .

37 ' / ? Ruthen im Unterfeld , neben Lorenz Schulz
und Kaspar Peter .

32 .
25 Ruthen im Mittelfeld , neben Melchior Peter

und Karl Ullrich .
33 .

25 Ruthen allda , neben Allmende und Melchior
Peter .

6 » .
20 Ruthen im Oberfeld , neben Leopold und Mel¬

chior Peter .
35 .

20 Ruthen allda , neben Kaspar und Melchior Peter .
36 .

IN/ - Ruthen allda , neben Aegidius Ullrich und Fr .
Georg Schulz .

37 .
1 Viertel 10 Ruthen im Unterfeld , neben Franz

Merkel und Leopold Peter .

1 Viertel im Oberfeld , neben Benedikt Müller und
Leopold Peter .

39 .
1 Viertel 10 Ruthen im Mittelfeld , neben Johan¬

nes Küfer und Aegidius Ullrich .
40 .

1 Viertel 10 Ruthen im Ackerfeld , neben Leopold
Peter und Jfivor Ullrich .

o . Wiesen .
41 .

1 Viertel im Bruch , neben Lorenz Ullrich und
Andreas Zcitvogel von Ottersdorf .

42 .
1 Viertel 10 Ruthen am Bruchrain , neben Mag¬

dalena Walter und Leopold Burkhard 'S Erden .
43 .

35 Ruthen auf der Kohlstatt , neben Fr . Oesterle
von Iffezheim und Joseph Rauchs Erben .

44 .
37Vo Ruthen am Bruchrain , neben Leonhard Frank

und Moritz Eichelberger .
45 .

1 Viertel im Bruch , oben am neuen Graben , neben
Michael Wallmer 'S Erben und Anselm Burkhard .

46 .
22 ' /) Ruthen im Bruch , oben am neuen Grabe »,

neben DionvS Walter und einem Rieder .
47 .

25 Ruthen in der Jmmenlach , neben Peter Find¬
ling und Kaspar Peter .

Hierzu werden die Stcigerungsliebhaber mit dem
Ansügcn eingeladen , daß der endliche Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis oder darüber geboten wird ,
und daß fremde Steigerer fich mit ortSgerichtlichen
legalifirten Bermögcnszeugnifsen auszuweisen haben .

Baden , den 13 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

K i s s e l .
vüt . A . Gäßler ,

TheilungSkommiffär .
0 .169 . ( 2) 2. Mistelbrunn . ?

^ ^ Liegenschafts - Verkauf .
Die Johann Götz ' sche Erbmasse dahier verkauft
: Erbtheilung wegen am 3. November d- I . im

ege öffentlichen Aufstreichs
1 > 159 Jauwert 1 Vicrlina 19 Ruthen und 74 Fuß

Waldung , und
2 ) 34 Morgen 1 Vierling und 95 Ruthen Wildfeld ,

wozu Kaufsliebhaber mit , dem Bemerken höflichst ein«
geladen werben , daß besagte Steigerung im Gasthaus
zum Auerhahnen dahier Vormittags 9 Uhr beginnt ,
die Bedingungen am Tage selbst bekannt gemacht

werden , und fremde Steigercrer fich mit legalen Ver -
mögenSzeugniffcn auszuweisen haben .

Mistelbrunn , den 16 . Oktober 1849 .
Bürgermeisteramt .

Hirt .

nähme .

E -h, — 1^ -- 020V . Lahr .
Versteigerungs - Zurück -

Die auf
Mittwoch , den 24 . Oktober d. I ,

Nachmittags 4 Uhr ,
angcordncte Versteigerung der Liegenschaften des
Müllermeistcrs Michael Müller von Seelbach wird
hiemit bis auf Weiteres zurückgenommen .

Lahr , den 19 Oktober 1849 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Bl ater .
Götz ,

Notariatsverweser .
098 . (3) 3 . Nr . 430 . Mittclberg . ( Brenn¬

holzversteigerung . ) Aus Domänenwaldungen
diesseitigen Forstbezirks werden in dem Distrikt H . 12 .
Rothlachcnschlag versteigert :

Montag und Dienstag , den 29 und 30 . d . M .,
5 Klafter buchenes Scheiterholz ,

126 ' / . „ birkenes „
Il ' /r „ aspeneS „
28 „ tannenes „
94 „ buchenes Prügelholz , und

153' / » ,, gemischtes „
10,200 Stück buchene Wellen .
Die Zusammenkunft ist jedesmal früh 9 Uhr auf

dem Metzlinschwanderhof .
Mittclberg , den 14 . Oktober 1849

Großh . bad . Bezirksforstei .
H a r t w e g.

0 . 196 . ( 2 ) 2 . Karlsruhe . ( Pferdeverstei¬
gerung .) Nächsten Montag , den 22 . d . M . , Vor¬
mittags 9 Uhr , werden im Kasernenhose zu Gottesaue
zwei ausrangirte Artilleriedienstpferde gegen gleich
baare Bezahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1849 .
Die Verrechnung des großh . Artilleriedepots .

G . Koch ,
Regimentsquartiermeister .

0199 . (2) 1. Karlsruhe . ( Aufforderung
undFahndung .) Der großh . Lieutenant bei dem
ehemaligen 1. Infanterieregiment , Michael Hamm
von Schutterzell , Obcramts Lahr , dessen Personalbe¬
schreibung unten folgt , ist angeschuldigt , unter der
provisorischen Regierung die Charge als Hauptmann
angenommen und als solcher das Gefecht bei Wag¬
häusel , wo er verwundet wurde , mitgemacht zu haben .

Da Lieutenant Hamm fich nun der Einleitung der
Untersuchung gegen ihn durch die Flucht entzogen hat ,
so wird derselbe hiermit aufgefordert , fich

binnen 4 Wochen
dahier bei der Unterzeichneten Kommisfion zur Ver¬
antwortung zu stellen , indem sonst nach Lage der Akten
gegen ihn das Gesetzliche verfügt werden wird .

Zugleich werden alle Behörden ersucht , auf diesen
Angeschuloigten zu fahnden und ihn im BetrctungS -
falle hierher cinlicfern zu lassen .

Auch wird auf das Vermögen dieses Offiziers zu
Gunsten des beschädigten Aerars Beschlag gelegt und
dessen etwaigen Schuldnern aufgegebcn , bei Vermei¬
dung nochmaliger Zahlung bis auf weiteres keine
Zahlungen zu leisten .

Signalement des Lieutenants Hamm .
Alter , 3l Jahre .
Größe , 5 ' 5" 2 '" .
Körperbau , schlank.
Farbe des Gesichts , gesund .

„ der Augen , braun .
„ „ Haare , braun .

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1849 .
Der Präses der Untersuchungskommisfion .

Fritsch ,
Oberst » .

in Lü . Schwarz ,
A . j .

0145 . (3)3 . Nr . 4222 . Mannheim . ( Auf¬
forderung und Fahndung . ) Der Soldat im
früheren 4 . Infanterieregiment , KarlAugustS chäüble
von Lienheim , Amts Waldshut , welcher fich schon im
vorigen Jahre bei den revolutionären Bewegungen
betheiligte , und nachher in die Schweiz flüchtete , ist
nunmehr auch der Theilnahme an der letzten Äairevo -
lution in der Art angeschuldigt , daß er öffentlich zum
Aufstand aufsorderte und mit Gewalt dazu antrieb .

Da fich derselbe auf flüchtigem Fuß befindet , so
wird er hiemit aufgefordert , fich

binnen 14 Tagen
zu stellen und zu verantworten , bei Vermeidung , daß
sonst nach dem Ergebniß der Untersuchung das Er -

kenntniß gefällt werden soll .
Dessen Vermögen wird mit Beschlag belegt und

dessen Schuldner angewiesen , bei Vermeidung doppel¬
ter Zahlung ihre Verbindlichkeit nicht zu entrichten .

Sämmtlichc zuständigen Behörden aber werden
ersucht , auf den Flüchtigen zu fahnden und denselben
im Betretungssalle wohlverwahrt an unS einliefern
zu wollen , zu welchem Zwecke die Personsbeschreibung
deigefügt wird . Derselbe ist 27 Jahre alt , 5 ' 3 " 4 ' "

groß , hat starken Körperbau , gesunde Gesichtsfarbe ,
graue Augen , braune Haare , und eine proportionirte
Nase , ist katholischer Religion und von Profession ein
Glaser .

Mannheim , den 17 . Oktober 1849 .
Großh . Untersuchungskommisfion des vormaligen

4 Infanterieregiments .
Der Untersuchungsrichter :

Rehm .
vüt . Nagel , A . j .

6 . 146 . (3)3 . Nr . 29,640 . Bruchsal . ( Fahn -

düng . ) Der unten fignalifirteJakob Träubel von
Waldangelloch steht dahier wegen wiederholten dritten
Diebstahls in Untersuchung und hat fich der erhalte¬
nen Weisung zuwider von Hause entfernt .

Wir stellen das Ersuchen , auf denselben zu fahnden
und ihn im BetrctungSfall anher abliefern zu lassen .

Signalement
Alter , 48 Jahre .
Größe , 5 ' 5" .

Haare , schwarzbraun .
Augen , braunschwarz .
Augen , blau .
GeflchtSform , rund
Gesichtsfarbe , gesund .
Stirne , hoch.
Nase , spitz .
Mund , mittel .
Zähne , mangelhaft .
Barthaare , braun .
Kinn , rund .
Abzeichen , ist übelhörend .

Bruchsal , den 14 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Seng er .
0181 . (3) 1. Nr . 29,247 . Offenburg . ( War¬

nung . ) Der Wittwe des Handelsmanns Fr . Xaver
Stökle in Offenburg kam eine Aktie des Deutschen
Phönix Nt . L . Nr . 2623 abhanden . ES wird darum
Jedermann vor deren Erwerb gewarnt .

Zugleich wird die Zahlung der mit der Aktie ver¬
bundenen ZinScoupons bis zum Jahr 1869 , welche auf
den Inhaber lauten , gesperrt .

Offenburg , den 17 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Oberamt -

Amann .
vüt . Jsenmann .

0144 . (3)3 . Nr . 15,259 . Walldürn . ( War¬
nung . ) In der Nacht vom l2 . auf den 13 . d . M .
wurde aus dem Gemeindezimmer zu Erfeld der Gc -
meindcstegel entwendet . Der Siegel ist ein sog . Druck -
fiegcl von Messing , und an Holz befestigt ; oben steht
im Kreise das Wort : „ Gemeinde " , und unten das
Wort : „ Erfeld " . Die innere Fläche des Siegels füllt
ein stehender Schäfer , in der rechten Hand einen Hir¬
tenstab haltend , und vor ihm liegt ein Schaf .

Zur Warnung bringen wir diesen Diebstahl hiemit
zur öffentlichen Kenntniß .

Walldürn , am 13 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S t a i g e r .
0 . 125 . (3) 2. Nr . 24,150 . Ladenburg . ( Auf¬

forderung . )
In Untersuchungssachen

gegen
Ludwig Witz von Ilvesheim und den Haupt -
lehrcr Adam Bausch zu Ladendurg ,

wegen Theilnahme an der Mai -
revolutlon .

Hirschwirth Ludwig Witz von Ilvesheim , und
Adam Bausch , Hauptlehrer an der Volksschule zu
Ladenburg , welche der Theilnahme an dem hochver -
rätherischen Aufruhr in dem Großherzogthum Baden
angeschuldigt find , werden mit Beziehung auf die in
Nr . 172 der Karlsruher Zeitung und dem Mannhei¬
mer Journal Nr . 171 d . I . eingcrückte bezirksamt¬
liche Bekanntmachung vom 18 . Juli d . J , Nr . 15,701 ,
abermals aufgefordcrt ,

innerhalb vier Wochen
hier vor Gericht fich zu stellen , indem sonst nach dem
Ergebniß der Untersuchung das Erkenntniß gegen fie
gefällt werde .

Ladenburg , den 13 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Dürrheimb .
059 . (3) 3 . Nr . 18,545 . Villingcn . ( Auf -

forderung .)
In Sachen

der großh . Generalstaatskaffe zu Karls¬
ruhe

gegen
den praktischen Arzt Hoffmann von
Villlngen ,

Entschädigung und Rückforde¬
rung betreffend ,

hat die Klägerin im Wesentlichen folgende Klage er¬
hoben :

Der Beklagte habe als Mitglied der sogenannten
konstituirendcn Versammlung im Ganzen 51 fl . 16 kr.
aus der klagenden Kasse bezogen , und ftp daher zum
Ersätze verpflichtet .

Ferner habe der Beklagte für den dem Staate durch
den letzten Aufstand zugegangenen Schaden , im Be¬
trage von 3 Millionen , der Theilnahme an der Empö¬
rung mit seinen Genossen sammtverbindlich zu haften ;
wcßhalb die Bitte gestellt wird , ihn auch hierzu durch
Urtheil für schuldig zu erklären .

Zugleich wird gebeten , da der Beklagte landesflüch¬
tig ist, dessen Vermögen mit Beschlag zu delegen .

Da die Klage begründet und die Flucht des Beklag¬
ten gerichtskundig ist, ergeht

Beschluß .
1) DaS liegende und fahrende Vermögen des Be¬

klagten ftp mit Beschlag zu belegen .
2) Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrestes

und zur Verhandlung über die Klage auf
Montag , den 5 . November d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
angeordnet , wobei der Beklagte zu erscheinen hat ,
widrigenfalls das Thatsächliche der Klage für zuge-
standen , und er mit seinen Einreden ausgeschlossen
würde .

Villinge » , den 21 . September 1849 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

O e h l .
k .992 . (3) 3 . Nr . 27,358 . Mosbach . ( Vor¬

ladung )
I . S .

der Ehefrau des prakt . ArzteS vr .
Müller von Aglasterhauscn

gegen
ihren Ehemann von da ,

Vermögensabsonderung betr .
Advokat Kleinpell von Buchen reichte Namens

der Klägerin heute folgende Klage ein :
Klägerin habe fich im Dezember 1834 mit dem Be¬

klagten verheirathet , nachdem fie vorher am 18. Dezem¬
ber desselben Jahres einen öffentlichen Ehevertrag er¬
richtet , wornach unter den Ehegatten die Errungen -
schastSgememschaft und festgesetzt worden ftp , daß bei
jedem Theil sein Einbringen sowohl beweglich als un¬
beweglich bei künftiger GemeinschastSauflösung ersetzt
werden müsse .

Klägerin habe in die Ehe an baarem Gelbe , Weiß -
jrug , Bettung , Schreinwerk und sonstigem HauSrathe



den Werth von 5067 st. 6 kr. beigcbracht . Da der

Beklagte notorisch wegen Theilnahmc am jüngsten

hochverrätherischen Unternehmen flüchtig , und nach rer

in Bezug auf ihn in der Untersuchung vorgeaomme -

» en Bermögcnsbeschlagnahme nur ungefähr 2000 fl.

zurückgelaffm habe , und da der Beklagte noch außer¬

dem von Gläubigern belangt ftv , so daß jenes Ver¬

mögen nicht hinreiche , sie für rhr Beibringen zu be¬

friedigen , so stellt er die Bitte , nach gepflogenen Ber -

Handlungen den Beklagten für schuldig zu erklären :

Es sey die Gütergemeinschaft zwischen den 0r .
Müller ' schen Eheleuten für aufgelöst , und die

Klägerin für berechtigt zu erklären , ihr in die

Ehe gebrachtes Vermögen von 5067 fl . 6 kr.
von dem des Beklagten abzusondern , und der¬

selbe für schuldig zu erklären , die Absonderung
vornehmen zu lassen , und sämmtliche Kosten zu

tragen .
ES wird deßhalb

verfügt :
Es ftp Tagfahrt zur Verhandlung der Klage auf

Dienstag , den 6 . November d . I ,
früh 8 Uhr ,

anzuberaumen , und dazu der Beklagte aus diesem

Wege unter dem RechtSnachtheil zur Erklärung vor¬

zuladen , daß bei seinem Ausbleiben das Thatsächliche
der Klage für zugestanden , und jede Einrede für ver¬

säumt erklärt würde .
Mosbach , den 11 . Oktober 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt Neudenau .
Bodemüller .

vät . Bihl ,
A . j .

0 .210 . ( 3) 1 . Nr . 5267 . Waldshut . ( Vor¬

ladung .) ^ ^
In Sachen

der großh ScncralstaatSkaffe kisoi
nome ., Klägerin , Zmplorantin ,

gegen
Geometer Herzog zu Waldshut ,
Bekl , Jmploraten ,

Entschädigung und Rückersatz
betreffend .

Der Bekl . hat sich bei dem letzten Ausstande nam¬

haft betheiligt , insbesondere bekleidete er auch das re¬

volutionäre Amt eines sogenannten Zivilkommiffärs

für den dortigen Bezirk . Zn solcher Eigenschaft

empfing er aus diesseitiger Kaffe unter dem 3 . Zuli
d . I auf Anweisung ver sogenannten provisorischen

Regierung vom nämlichen Tag an Gebühren und für

angebliche dienstliche Auslagen . - . 195 fl . 6 kr.

Wir find durch angeschloffene Verfügung großh .

Finanzministeriums ermächtigt und angewiesen , diese

Zahlung vom Empfänger zurückzufordern , und zwar ,
weil dieselbe

n) gemäß L.R S . 1238 nichtig war , mdcm dre an¬

weisenden revolutionären Machthaber zu einer

solchen , wie zu irgend einer Disposition über

Staatsgelder als für sie fremdes Eigenthum
rechtlich nicht befugt waren ; weil ferner

b ) die Zahlung nach Ansicht der L .R .S . 1l3l ,
1133 , verbunden mit Saß 1235 , 1376 , offen¬
bar zur Ungebühr geleistet ward ; weil endlich

o) der Bekl . sich die empfangene Summe für oder

aus Anlaß von Verrichtungen zugeeignet hat ,
die als verbrecherisch bezeichnet werden müssen ,
und daher der Ersatz jedenfalls in Folge der ge¬

setzlichen Entschädigungspflicht — aus Verge¬

hen — L R . S . 1382 ihm obliegt
Daß er im einen wie im andern Fall den Ersah

lammt Zinsen vom Empfange schuldig ist, versteht

stch aeniäp L R .S . 1378 und 1382Oft . e von selbst.

Außerdem hat aber der Bekl . als Theilnehmcr an

der Empörung für den durch dieselbe dem Staate zu-

aeaanaemn enormen Schaden aller Art , insbesondere

durch geraubte und vergeudete Staatsgeldcr , zu

Grunde gegangenes oder entwerthetes Kriegsmate¬

rial re . , im Betrag von mindestens 3 Millionen Gul¬

den , und zwar sammtverbindlich mit den übrigen

Theilnehmern , einznstehen , L.R .S . 1382 und l382 >

Dit ä , und wird diese solidarische Eisatzverbindlich -

kcit hiermit gleichzeitig in Anspruch genommen .

Wir bitten nun ,
den Beklagten .
zu besagter Entschädigung im Betrage von 3

Millionen Gulden rc . , oder wenigstens «--Ir .

-
bl zu Rückerstattung der mit 195 fl 6 kr. bezoge¬

nen Gebühren sammt 5 °/ „ Zinsen vom 5 . Zuli

d . I .
unter Versällung in die Kosten zu verurthcilen .

Zugleich stellen wir aber , da der Beklagte auf flüch¬

tigem Fuße sich befindet , zu eventueller Sicherung des

dercinstigen UrtelSvollzugeS daS weitere Begehren ,
das gesammte Vermögen des Bekl . auf den

Grund des hierüber behufs der strafrechtlichen
Beschlagnahme aufgenommencn Inventars ge¬

mäß tz. 685 der Prozeßordnung mit Beschlag

belegen zu wollen ,
indem wir zur Bescheinigung

1) des Arrestgrundcs uns auf die Noiorletai der
"

Flucht des Bekl. berufen ;
2) zu Bescheinigung unseres Anspruchs

aä n . gleichfalls die Gerichts - und Geinern -

kundigkett der denselben begründenden That -

sachen , der Theilnahme nämlich des Bekl . an
der Empörung und eines durch letztere dem

Staate erwachsenen enormen , jedenfalls das

Vermögen des Beklagten weit übersteigenden

Schadens anrufen ,
nä b . aber im Anschluß die betreffende An¬

weisung und Quittung in beglaubigter Ab¬

schrift produziren .
Karlsruhe , den 2 . Oktober 1849 .

Großh . bad . GeneralstaatSkaffc .
Frutttger .

Nr . 33,669 . Beschluß .
1) Auf das Vermögen des Beklagten wird Arrest

v *
2)

^
Wird Tagfahrt zur Verhandlung über vorste¬

hende Klage und das Arrestgesuch auf
Freitag , den 2 . November d . I .,

früh 8 Uhr ,
anberaumt , wozu der flüchtige Beklagte hiermit vor -

geladcn wird , mit der Auflage , m der Tagfahrt seine

Vernehmlassung adzugcben , widrigenfalls das That¬

sächliche der Klage für zugestanden angenommen , jede

Schutzrede für versäumt , das Arreflverfahren gleich¬

wohl fortgesetzt , und Beklagter mit seinen Einreden

gegen die Rechtmäßigkeit des Arrestes ausgeschloffen
würde .

WaldShut , den 17 . Oktober 1849 .
Großh - bad . Bezirksamt .

A ch e r t .
vät . Götz .

Eppingen . ( Gericht -0 .200 . Nr . 15,318 .
liche Vorladung . )

In Sachen
der Erben des Moses Jakob D reifuß
von Richen , Kl .,

gegen
die Philipp Grün er ' S Eheleute von
Jttlingen , Bekl . ,

Fordenmg betr .

Unter Hinweisung aus die gerichtliche Vorladung
vom 24 . v . M . , Nr . 12,952 , wird aus Antrag der

beklagten Ehefrau die auf Montag , den 22 . d . anbe¬

raumte Tagfahrt andurch aufgehoben und auf
Montag , den 19 . November d . I . ,

früh 10 Uhr ,
verlegt .

Da der beklagte Ehemann immer noch landesflüch¬
tig ist , so wird er , unter Androhung des früher »

RechtSnachtheileS , andurch öffentlich aufgefordert , an

der festgesetzten Tagfahrt stch vor Gericht zu stellen .

Eppingen , den 17 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Müller .
vät . Bitzel .

0 . 173 . Nr . 14,265 . Schopfheim . ( Bekannt¬

machung .)
I . S .

der großh . General - Staatskasse , Klä¬
gerin , Zmplorantin ,

gegen
Lehrer Glaser in Schopfheim , Be¬
klagten , Jmploraten ,

Entschädigung und Rückforderung
betreffend ,

wird , in Erwägung :
Daß die Klägerin , Zmplorantin , großh . General -

Staatskaffe , in der heutigen Tagfahrt der Auflage
vom 24 September d . I . zur vollständigen Beschei¬

nigung ihrer Ansprüche , soweit sie die in Anspruch ge¬
nommenen Reisekosten und Diäten , im Betrage von j
47 fl . 30 kr. , übersteigen , nicht beigebracht hat , und

daher hinsichtlich der in Anspruch genommenen Scha¬

densersatzforderung von ungefähr 3 Millionen Gulden

jede nähere Begründung fehlt ;
in Erwägung ferner , daß die vom Anwälte des

Beklagten in Hinblick auf § 140 der Pr . O . bcan -

standlte Vollmacht der großh . General - Staatskaffe
als eine diesen Bestimmungen entsprechende erscheint ,
daß sie die dort ausgeführten Momente in sich faßt ;

daß von Seiten des Beklagten Anwalts das Flüch -

tigsepn des Arrestbeklagtcn , sowie der Empfang der

bezetchneten Diäten uno Reisekosten von Setten des

Arrestbeklagten als richtig zugestanden ist ;
in Betracht , daß nach L .R .S . 1131 , 1133 , 1235 u .

1376 der Arrestbeklagte die fragliche Zahlung der
Diäten und Reisekosten als Mitglied der ungesetzlichen
kvnstiluircnden Versammlung , also zur Ungebühr er¬

halten , ihm daher nach L .R . S . 1382 der Rückersatz
obliegt ;

daß ferner die landständische Kaffe ihre Mittel aus

großh . Staatskasse bezog , und ebenso auch die Kaffe
eer konstttuirendcn Versammlung , daher die Legiti¬
mation großh . Staatskasse zur Rcklamirung dieser
Diäten und Reisekosten nicht zu beanstanden ist;

endlich nach Anficht der §§ . 676 ,1 693 und 699 der

P .O . , htemtt
erkannt :

Daß der durch Erkcmttniß vom 24 . September
verfügte Arrest , jedoch nur soweit er die Forde¬

rung von 47 fl . 3 kr. für Reisekosten und Diäten
des Arrestbeklagten anbelangt , für statthaft zu
erklären ftp , und daher unter Versällung des

Arrestdeklagten in die Kosten fortzudauern habe .
Und in der Hauptsache wird erkannt :

Daß der Arrcstbcklagte unter Versällung in

die Kosten schuldig sey, die zur Ungebühr em¬

pfangenen 47 fl . 30 kr. nebst 5 °/ „ Zins vom
18 -, beziehungsweise vom 17. Juni d . Z . an, für
Diäten und Reisekosten

binnen 4 Wochen
bei Vermeidung der Zwangsvollstreckung an die

Klägerin herauszubezahlen .
B . R W .

Da der Arrestbeklagte flüchtig ist , so wird demselben
auf diesem Wege voranstehendes Erkenntniß bekannt

gemacht
Geschehen

Schopfheim , den 16 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Porbcck .
0 132 (3) 2 . Nr . 18,599 . Schönau . ( Bekannt¬

machung .)
In Sachen

des Handlungshaufts Banotti und
Heidt in Freiburg , Kläger ,

gegen
Handelsmann Mayer - Thoma in
Todtnau , Beklagten ,

Forderung betr .,
ergeht nach Ansicht des § 676 Nr . 1 und 685 Nr . 1 ,

^
Beschluß .

Wird zu Gunsten der klägerischcn Forderung , welche
durch Endurtheil noch festzufttzen ist, hiemit auf das

rückgelafsene liegenschastliche Vermögen des landes¬

flüchtigen Beklagten Arrest erkannt .
Schönau , den 2 . Oktober 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Thicrgärtncr .

vät . F . Notzinger ,
Akt . lur .

0 . 183 . (3 ) 1 . Nr . 28,895 . Offenburg . ( Be¬

kanntmachung .)
I . S .

der Nanette Hetsler , Ehefrau des
Apothekers Rehmann in Offenburg ,
Klägerin ,

^ Segen
ihren Ehemann von da , Beklagten ,

Vermögensabsondcrung betreff .,
wird auf erhobene Klage , ungehorsames Ausbleiben
des Beklagten in der heutigen Tagfahrt , und weiteres
Anrufen des klägerischcn Anwaltes , mit Bezug auf
die htz . 311 , 330 , 653 der P . O . und Art . 5 der P .
No » . , der thatsächliche Vortrag der Klage für zuge¬
standen , jede Schutzrede für versäumt erklärt , und

nach Ansicht des Art . 1443 des L .R .S . in der Haupt¬
sache, sowie nach tz. 169 der P . O ., der Kosten wegen ,
zu Recht erkannt :

Es sey dem Begehren der Klägerin auf gericht¬
liche Absonderung ihres Vermögens von dem
ihres Ehemannes stattzugeben , und der Beklagte
unter Versällung in die Kosten für schuldig zu
erkläre », das beigedrachte eheweibliche Vermögen
nach Maßgabe der bestehenden ehelichen Güter¬

verhältnisse der Klägerin zuscheiden zu lassen ,
und in ihre freie Verwaltung zu übergeben .

B . R W .
Vorstehendes Erkenntniß wird dem flüchtigen Be¬

klagten statt der Zustellung auf diesem Wege eröffnet
Offenburg , den 10 . Oktober 1849 .

Großh . bad . Oberamt .
A m a n n .

vät . Isen mann .

0 . 182 . Nr . 29,127 . Offenburg . ( Bekannt

machung )
I . S .

des Schmiedmeisters Jos . Gromer
von Offenburg , Klägers ,

gegen
FranzLaver Han Sjakob allda , De
klagten ,

Forderung ack 2000 fl . nebst 5
ZinS hieraus vom 1 . März 1849 ,
aus Darlehen

ergeht Beschluß .
Da der unterm 3l . Zuli d . I ., Nr . 21,202 , er¬

lassene bedingte Zahlungsbefehl unbeachtet geblieben
ist, auch keine Einrede vorgeschützt wurde , wird die

Forderung für zugestanden erklärt , und dem Beklagten
aufgegeben , den Kläger

binnen 14 Tagen
zu befriedigen , widrtgens auf Anrufen Erekution gegen
ihn verfügt würde .

Dem landesflüchtigen Beklagten wird Dies statt
der Zustellung auf diesem Wege eröffnet .

Offenburg , den 15 . Oktober 1849 .
Groß - , bad . Oberamt .

Amann .
vät . Jscnmann .

Nr . 2260 . Heidelberg . ( Bekannt -

Sinsheim . ( Ber -

0 .48 (3) 3 .
machung )

In Sachen
des Kaufmanns Lcvi Mayer in Hei -

delberg , Kläger ,
gegen

den Rechtskandidaten Karl Kauf¬
mann von Hornbcrg , Beklagten ,

Forderung von 75 fl . 57 kr . für
Maaren betr .

Beschluß .
1) Wird gegen den Beklagten Fahrnißpfäudung

und Liegenschaftszugriff für die Summe von
75 fl . 57 kr. verfügt .

2 ) Wird für den Betrag der klägerischcn Forderung
von 75 fl . 57 kr . Beschlag auf das Guthaben
des Beklagten bei dem Herrn Dekan Kauf
mann in Gutach wegen Auslieferung des müt¬

terlichen Vermögens Beschlag angelegt , und

Letzterem aufgegebcu , die mit Beschlag belegte
Summe bis auf weitere diesseitige Verfügung ,
bei Vermeidung doppelter Zahlung , an Nie¬
manden auszuzahlen .

3 ) Nachricht hievon dem Beklagten mit der Weisung ,
, den Kläger

binnen 4 Wochen
zu befriedigen , widrigenfalls diesem das mit

Beschlag belegte Guthaben an Zahlungsstatt
zugcwiesen werden soll .

Diese Verfügung wird dem Beklagten , da er sich

außer Landes befindet , auf diesem Wege bekannt ge¬
macht .

Heidelberg , den 25 . September 1849 .
Großh . bad . Univerfitätsamt .

Der Awtsverwalter .
May s .

0 . 208 . ( 3 ) 1. Nr . 32,650 . Rastatt . ( Ver¬

säum ungS erkenntniß .)
IS .

der Ehefrau des Müllers Karl Ber -
nard , Luise, geb . Schneider , inKuy -

penheim , Kl .,
gegen

ihren zur Zeit flüchtigen Ehemann ,
Bekl .,

Vermögensabsondcrung betr .,
ergeht

Eppingen . ( Ber -

Versäumungserkenntniß .
Es wird das Thatsächliche des Klagvsrtrags für

zugestanden angenommen , jede Schutzrede für ver¬

säumt erklärt und durch
Urtheil

zu Recht erkannt , es sey das Vermögen der Klägerin
von jenem ihres Ehemannes , des Beklagten , abzu -

sondern , unter Versällung desselben in die Kosten -
Gründe .

Die Klägerin hat ihren Antrag auf Vermögens

absonderung durch die gegen den flüchtigen Beklagten

angeordnete Vermögensbeschlagnahme und das Er -

gebniß der Vermögens - und Schuldenaufnahme hin¬
reichend begründet .

Nach Ansicht des Art . 1443 des L.R ., ferner in An¬

betracht , daß rer Beklagte innerhalb der crtheillen
Frist seine Vernehmlassung nicht abgegeben hat , wurde

auf den Antrag der Klägerin gemäß tz. 670 und der

Kosten wegen nach tz. 16v P .O . obiges VcrsäumungS -

erkenntniß erlassen .
Rastatt , den 13 . Oktober 1849 .

Großh . bad . Obcramt .
vr . Schütt .

0 .201 . (3) 1 . Nr . 15,277 .
säumungSerkenntniß . )

In Sachen
der Konrad Frech ' schen Eheleute von
Eppingen , Kl . ,

gegen
ihren Sohn Philipp Frech von da ,
Bekl . ,

Forderung betr . ,
wird anmit zu Recht erkannt :

ES werde die Forderung für richtig zugestanden
und jeder Einwand dagegen für versäumt , da¬
her der Beklagte Philipp Frech von Eppingen
für schuldig erklärt , die geforderte Summe von
2141 fl . nebst 5 «/o Verzugszinsen daraus seit
8 . September 1849

innerhalb 4 Wochen
bei Vermeidung der HilfSoollstreckung an die

Kläger zu bezahlen und die bisher erwachsenen
Kosten des Verfahrens zu tragen .

B . R . W .
Dies Erkenntniß wird dem auf flüchtigem Fuße be¬

findlichen Schuldner anmit öffentlich verkündet .
So geschehen Eppingen , den 16 . Oktober 1849 .

bad . Bezirksamt .
Müller .

vät . Bitzel ,
Akt. jur .

0 . 113 . (3 ) 2 . Nr . 24,481 .
säumungSerkenntniß .)

I . S .
der Ehefrau des FärbermcisterS Eduard
Speiser vonSinshekm , Margaretha ,
geb . Nippger , Klägerin ,

- gegen
ihren genannten Ehemann , Beklagten ,

Vermögensabsonderung betr ,
wird auf kl. Antrag der thatsächliche Klagvortrag für
zugestanden , und jede Schutzrede dagegen für ver¬
säumt erklärt , sohin aber erkannt :

Daß das Vermögen der Klägerin von jenem des
Beklagten abzusondern ftp , und der Letztere die
Kosten zu tragen habe .

V . R . W .
Dieses Urtheil wird hiermit sowohl bestehender

Vorschrift gemäß als auch statt Verkündigung an den
auf flüchtigem Fuße befindlichen Beklagten veröffent¬
licht

Sinsheim , den 21 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bode .
vät . Ruppert ,

Akt . jur .
Entscheidungsgründe .

Die diesseitige Ladungsverfügung vom 5 . d . M .
wurde in öffentlichen Blättern ordnungsgemäß be¬
kannt gemacht .

Dessen ungeachtet hat sich der Beklagte in der heu¬
tigen Tagfahrt weder persönlich noch durch einen Be¬
vollmächtigte « auf die Klage vernehmen lassen .

Auf Antrag des klägertschen Anwalts mußte daher
der in der Ladungsverfügung angedrohte RechtSnach¬
theil gegen den ungehorsamen Beklagten ausgespro¬
chen werden .

Aus diesen Gründen , und da die Klage im klebrigen
thatsächlich und rechtlich begründet erscheint , wurde
mit Rücksicht auf die Bestimmung des tz 169 der Pro¬
zeßordnung der Kosten wegen erkannt , wie geschehen .

Zur Beglaubigung :
Ruppert ,

Akt- jur .
0176 ( 3 ) 1. Nr . 5163 . Bühl . ( Erbvor -

ladung .) Joseph Schuh , Bürger und Schmied¬
meister von Ottersweier , welcher vor mehreren Jah¬
ren nach Nordamerika gezogen , und seit dieser Zeit
über seinen Aufenthaltsort , so wie über sein Leben
keine Nachricht gegeben , ist zur Erbschaft seines am
15 . Januar 1849 verstorbenen Kindes , Ferdinand
Schuh von Ortersweier , berufen , und wird daher
anmit aufgefordert , seine Erdansprüche

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denen zugetheilt werden müßte , welchen sie
zukäme , wenn Joseph Schuh zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bühl , den 17 . Oktober 1849 .
Groß - , bad . Amtsrevisorat .

Nheiuboldt .
0 .177 . ( 3 ) 1. Nr . 26,067 . Staufen . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen die Verlaffenschaft des verst .
Ignaz Haas , Schuhmacher in Hmersheim , haben
wir Gant erkannt und zum Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt auf

Freitag , den 9 . November d . I . ,
früh 9 Uhr ,

tu diesseitiger Amtskanzlei angeordnet , wobei alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden und unter gleichzei¬
tiger Vorlage der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln ihre etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen
haben ; dabei verbindet man die Anzeige , daß bei
dieser Tagfahrt ein Maffepsieger und Gläubiger¬
ausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleichc ver¬
sucht werden , mit dem Beisätze , daß in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des MaffepflegerS
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als

Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehender
werden .

Dies wird zugleich dem , im Gläubigerverzeichniffe
aufgeführten prakt . Arzte Neumaier von Krozingen
aus diesem Wege bekannt gemacht .

Staufen , den 26 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

P . Meier .
6 .203 . ( 3) 1 . Nr . 11,760 . Ueberlingen . ( Sti -

pendien - Lergebung . ) Bei der Kurz 'schen
Stiftung dahier ist ein Stipendium mit 124 fl . jähr¬
lich vom 23 . April d . I . beginnend an einen Studie¬
renden der Theologie zu vergeben .

Dir Kompetenten um dasselbe , welche nicht unter
18 und nicht über 26 Jahre alt seyn dürfen , haben
ihre Bewerbungen unter Vorlage eines GeburtS - ,
Studien - und VermögenszeugniffeS

innerhalb 4 Wochen
bei diesseitiger Stelle einzureichen .

Ueberlingen , den 12 Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hamburger .
6 .209 . Thiensen . ( Bekanntmachung .) In

Folge der im Regierungsblatt Nr . 52 enthaltenen Be¬
kanntmachung des großh . Finanzministeriums vom 23 .
August d . I ., die anderwctte Eiatheilung der Berrech -
nungSdezirke betr . , haben wir heute die Domänen¬
verwaltung Thiengrn und die Forstkaffe der Forst -
bezirke Jestetten und Thiengen übernommen . Wir
bringen dieses mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß , daß am 20 . d . M . die Obereinnehmerei ,
Amis - und Wässer - und Straßenbaukaffe der Amts¬
bezirke Jestetten und Waldshut an diesseitige Stelle
übergehen wird .

Thiengen , den 15 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Hauptsteueramt .

Oberinspektor Hauptamlsverw Hauptamtskontrol .
Muff . Groß . Sugg .

6 . 168 . Nr . 20,408 . Neustadt . ( Präklu¬
sivbescheid . )

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des Handelsmanns
Wcndelin Bogt von Neustad ) ,

ForderungS - und Vorzugsrecht betr . ,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche dis heute
die Anmeldung ihrer Forderung unterlassen haben ,
hiemit von der vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen .

Neustadt , den 16 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Riß .

Druck der G - Brau » ' scheu Hofbuchdruckerei.
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